
(»Bei fa en© Nachttau fingen« e Vorftellel elne Züge
»Mitten Dder Nacht« »Ritornell DO ToDe kreifen her mmt fte
und er Frau« » Dies er 100«? Gehalt bleibt OO  =Die Harmonie OP$s Tiänz
»Liebe unÖ 100«) ber vielleicht (Himmell) un Oes Dau (Tao, Norm, Na=
Iichon eın AusDdruck Ddieler Situation, Daß turgelet;) Sie legt der fittlichen Aufgabe

großen ahl vDOnN en die OPs Menifchen Dden GrundD und findet ihren
Reflerion unmerR über Die Geftalt AusOruck iın Symphonien DON Farben un
hinausgeht, Daß die Strophe ODder Oie Tönen.
e Zeile blaß Oer ra 1ID1IP. oDer So bietet fi  S- uns dielen
0as EnticheidenDde IN  e Deutlich fagt. Die chinefifchen Legen5en Pa Tiän un Dau
»GlaDiolenfiziliane« ipräche emna aus, find iDelen  en Ja nur Die ber.  =

Ddiefle Verle en »O Stengel Welt, höhung irDdiichen Zuflammenklangs im:  I
Dem Gärtner anempfohlen Die unr manente Vollendung, ONne egen Zu
Blüte ır Öie Obern Prangen. er Tranfzendenz, ver böchften ufe

H D, althafar ar ine goldene Faffung, Qie noch er

Chinefiiche Einfügung Des mwertvolliten FEDeliteines be:
Legenden. Aus Qem Ddarf, der Qie Harmonie aus er eie her

Chinefifchen DO Lin fiu Sen. Mit erfit eigentlich begründet und ihr den alt
Dvier FarbenlichtDrucken nach chinefifchen gibt: der Hinoronung auf en tranfizen=
Gemälden aus Oem Jahrhundert enperfönlichen Gott, Dder die Fülle er
Ber!  ın 1937, Verlag HreD etner. Harmo fich rägt.94,- Kryrämer
»Liang Yü muchs herrlich eran, chön

KÖrper, reich egele un eift. Man rags Liebe Roman der Ehe
Leo Tolftois, on Alerandra RachfandD eine armonıe DON Körper unD

Geift nicht mwWieder der Welt. hne A, Q 0 (576 alzburg 1937,
Unterricht 1e$ fie Qie Ichmere cheng üller. Geb, r20,

(Syrin£). . .. Beim zıveiten Saß er Tais= Was Rachmano ma Oas Größte ift,
ua=MeloDie enkten fich aQUs en vier nämlich Öie überzeugenDe, erfchütternDe
Himmelsrichtungen farbige Olken her: Geftaltung lebendDigen Menfchenichickfals,
nieDder, und die Menifchen en bei dem gibt auch rem Tolftojroman fein eI0ON=
ang Dder u11l ivUNOerbare Farben  / eres Gepräge. amı zel fich hr KSÖn=
aber bei Oem Oritten Saß anzten die nen qauf ufe feiner Entfal=
Kraniche er Luft inen r’hy  miichen {ung, mweil über Oas irgenOmwie fl:
Tanz, Pfauen leßten fich paarmeile pge0er, rlebte hinaus un Zur Meifterung frem
Taufende DON Vögeln ele Qie Zröeige, den Stoffes vororingt. Die Ehe, eren Bild
unÖ ihr Gelang IDar DON vollenDeter unfer Vermertung erfiter Quellen, packen©
arMONIE. un© pfychologi fein gezeichnet mirb;

Von jeher verbandD fich für Qie efie bietet IDIr rag  @, Die beiden
chinefifchen Empfindens Die unfe SchÖön.: enichen lieben fich bis zulegt mift fol:
heit Dder afur und Dder unft mit OQem cher InnigkReit, Daß fie ohneeinanDder nicht
ea reinfiter Sittlichkeit. In en riprung en Können, Daß nen, mehr qlg fonft
Dieles Zulammenhanges führen die fünf e{10AS, Das Anfehenz=müffen er Leiden 0P$s
Legenden, Qie hier hervorragender andern, Oas Zuflammentfei unerträglich
Ausitattung unÖ feiner Überfeßung DOT: macht. Troßdem mDiro hre ange Fhe
gelegt iverden. Den Zugang Zı rem (teigendem Maße tief unglücklich. Wenn
Grundthema erichließen uns auch, nun man yagt, IDer aran ift, 19 lautet
DO Ganz anderer her, Die veiliegen: Die Antmort I0I bei er echten TragÖöDie:
Dden mwmunDervollen FarbenlichtOrucke mit „Es gibt keinen Schuldigen«; Oies er
ihrer gedämpften Pracht leuchtender chmet= zuer'! geplante, noch Fuße er Seiten
erlinge unÖ Blumen ONnNe: un Sitt: qufficheinenDde Des $ Rachma  =  =
ichkeit mwerden Pe1inNs er Dee Dder Har NOTDAa, Ddie als mitiunlenOe Frau chreibt,
ONL2, IDIr eriter Linie VerftänDdnis für Oie

In imm: uen Geftalten kehrt dieler bisher 1o mißveritandene Sfonja und ihren
Inhalt mDieDer., Bald eht Oie Harmo ichmeren Weg; mMan egrei guf, mWDIie elie
Dder Schönheit, bald Die er Sittlichkeit zärtliche, ge  e  e, ta  ge, fich für Ddie
VordergrundDe, UndDd ivbenn auch hier unÖ Ihren bis ZU uBberiten opfernDde und Dder


